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Lieber Götti

D ie Steuern beschäftigen dich, 
nicht wahr? Für die Schulen 
wird besonders viel davon 

eingesetzt. Allein für mich sind es in 
Wollerau durchschnittlich 17 658 
Franken in einem Jahr. Zusammen 
mit meiner Schwester macht das 
35 316 Franken. Viel mehr also, als 
meine Eltern Steuern zahlen. Jetzt 
stell dir Familien mit mehr als zwei 
Kindern vor: Da wird von der 
Gemeinde voll hineingebuttert. Am 
meisten dann, wenn sie zu wenig 
verdienen, um selber Steuern zu 
zahlen. 

Und dann gibt es noch die, die 
viele Kinder in die Schule 
schicken und keinen Lohn, 

sondern Geld vom Sozialamt 
bekommen. Das sind die Teuersten. 
Und obendrein keine Christen, 
geschweige denn katholisch, schimpft 
Tante Martha. Das dürfe sie nicht so 
sagen, tadelt sie meine Mutter, sonst 
sei das grad auch nicht christlich. 

Unsere Schule gibt sich Mühe, 
Geld zu sparen. Die 
Schulbücher werden nicht nur 

ein Jahr gebraucht. Die Lehrerinnen 
und Lehrer kaufen Unmengen von 
Fotokopierpapier auf einmal ein, 
damit sie Rabatt bekommen. Zudem 
wird das Papier beidseitig bedruckt. 
So richtig ins Geld geht aber weder 
das dicke Zeichnungspapier oder das 
Klavier noch all die Laptops im 
Schulhaus. So richtig teuer sind die 
Schulhäuser. Was allein so eine 
Sonnenstore kostet an einem einzigen 
grossen Fenster! Jede einzelne war in 
letzter Zeit ihren Preis wert. 
Geschmolzene oder an ihrem Pult 
verdorrte Schüler will keiner 
verantworten. Und dann die 
gesunden Stühle, die Turngeräte und 
die Lehrerinnen und Lehrer! Je mehr 
Erfahrung sie haben, desto mehr 
Lohn bekommen sie. Jeden Monat. 
Auch im Juli oder im Oktober, 
während den Ferien. Sie können 
nichts dafür, dass man Schüler 
anständigerweise nur 39 Wochen pro 
Jahr in die Schule schicken kann. 
Irgendwann brauchen wir Zeit für 
uns selber, für die Freunde und für 
die Familie und für vieles mehr.

D ie amerikanischen Lehrer 
verdienen im Sommer nichts. 
Die Lehrerinnen helfen in 

Ferienlagern mit, damit sie doch noch 
zu einigen Dollars kommen. Bei uns 
begleitet kein Lehrer ein Pfadi- oder 
ein Blauringlager. Kannst du nun 

wirklich nicht verlangen. Irgendwann 
haben sie die Nase voll von Kindern. 
Da machen sie lieber allein Sport 
oder Kultur oder gar nichts. 

D ie Pfadi leiten meistens solche 
aus dem Gymi und Lehrlinge 
oder verheiratete Frauen und 

Männer. Das Pfadilager Höfe findet im 
Juli im Thurgau statt. Volle zwei 
Wochen mit Zelt und allem, und das 
für nur 260 Franken pro Kind. Auch 
da stecken Steuern drin, denn der 
Bund zahlt einen grossen Beitrag aus 
der Jugend+Sport-Kasse. Darum 
machen sie in der Pfadi so viel Sport. 
Denn ohne Sport gibt es nichts. Dem 
Bund ist es wichtig, dass sich die 
Kinder bewegen. Wenn die Kinder der 
FEG Wollerau ins Lager gehen, gibt 
der Bund nichts. Die FEG-Kinder 
bewegen sich zwar auch ganz tüchtig. 
Aber denen werden daneben noch 
biblische Geschichten erzählt. Das 
passt dem Bund nicht. Früher gabs 
Unterstützung von Jugend+Sport 
wegen dem Militär und dass die 
sportlichen Pfadis später unsere 
Heimat tapfer verteidigen und mit 
den Maschinengewehren im Gebirge 
herumrennen mögen. 

Jetzt sind friedlichere Zeiten. Die 
Typen im IS scheren sich keinen 
Deut um Jugend+Sport, aber um 

die 72 Jungfrauen im Paradies: 
Darum rennen sie mit ihren Bomben 
um den Bauch wie gestört durch die 
Wüste und über Brücken. 

Tante Martha sagt, wenn das so 
weitergeht mit einer Hitzewelle 
nach der anderen, werde die 

Schweiz zur Wüste. Jetzt zum Glück 
erst später. Die Rosen blühen und 
auch die anderen Blumen im Garten. 
Das Heu ist geschnitten, und schon 
wächst das Gras wieder von vorne für 
das Emd. Am Morgen hat es Tau 
darauf. Und gelegentlich sogar eine 
hitzebeständige Schnecke. Die 
Obstbäume haben die Blütezeit hinter 
sich. Leider wars den sensiblen 
Kirschbäumen im Frühling zu kalt. 
Den Feusisberger Bäuerinnen bleiben 
nur schöne Fotos von halbleeren 
Kratten. Die stellen sie enttäuscht auf 
Facebook und strampeln den Frust 
auf dem Mountainbike weg. 

Der Fotowettbewerb für die 
attraktivsten Höfner 
Obstbäume fand trotzdem 

statt. Und weisst du, wer den ersten 
Preis gewonnen hat? Ein Kirschbaum 
in Lauerz. Hallo, überleg dir mal, wo 
Lauerz liegt! Sicher nicht im Bezirk 
Höfe. Dort wohnt jedoch die 
Fotografin des Baumes, Lara Steiner 
aus Feusisberg. Ihren kugelrunden 
Apfelbäckchen konnte die Jury des 
Vernetzungsprojektes für attraktive 
Hochstammbäume schwer 
widerstehen. Ich wünsche dir ein 
frohes Wochenende samt einigen 
Kirschen oder so.

Viele Grüsse Philipp

Wollerau, im Juni 2017

Witz des Tages

Er klingelt an der Haustür. 
Aus der Gegensprechanlage 
tönt es: «Engelchen, bist du 
es?» Der Pfarrer antwortet: 
«Nein, aber ich bin von 
derselben Firma.»

BEZIRK HÖFE

Gratulationen 
zum Geburtstag
Heute Freitag darf Rosa Höfliger-Flüh-
ler an der Giessenstrasse 53 in 
Feusisberg ihr Glas auf stolze 94 Le-
bensjahre erheben. Morgen Samstag 
feiern gleich vier weitere Höfner Jubi-
lare hohe Geburtstage. Erwin Eichen-
berger an der Hofstrasse 2B in Pfäffikon 
und Kurt Sturzenegger am Schnabel-
weg 25 in Wilen werden 80 Jahre alt, 
während Kieu Thai My an der 
Verenastrasse 35 in Wollerau und 
 Agnes Volkart-Barandun an der Huob-
strasse 5 in Pfäffikon auf ihr 91. Wie-
genfest anstossen dürfen. Am Sonntag 
feiert Tilde Dürst-Ritter an der See-
strasse 53 in Bäch ihren 85. Geburtstag. 
Wir gratulieren allen Jubilarinnen und 
Jubilaren sehr herzlich und entbieten 
unsere besten Glückwünsche. (asz)

Sommerliche 
Serenade in Bäch
Am Sonntag, 2. Juli, gastiert der Kin-
der- und Jugendchor Feusisberg zu-
sammen mit dem Männerchor 
Pfäffikon am Etzel zu einer sommerli-
chen Serenade in der Kapelle Bäch. 
Dieser gemeinsame Auftritt der beiden 
Chöre ist einmalig in ihrer Geschichte.

Der Männerchor wird die Serenade 
unter der Leitung von Fabian Bucher 
mit den drei Wettliedern eröffnen, für 
deren Vortrag am 13. Mai am Gesang-
fest in Maienfeld ein «sehr gut» resul-
tiert hatte. Dazu kommen sommerlich-
unterhaltsame Lieder, die auf die Som-
merferien einstimmen. 

Der Kinder- und Jugendchor 
Feusisberg wird seine Volkslieder in 
verschiedenen Sprachen vortragen. 
Von Hebräisch über Russisch bis hin zu 
Englisch und schliesslich auch Deutsch 
werden die jungen Sängerinnen und 
Sänger aufzeigen, mit welcher Begeis-
terung und Unbeschwertheit sie an 
diese Lieder herangehen. Die sommer-
liche Serenade findet am Sonntag, 
2. Juli, um 18.30 Uhr in der Kapelle 
Bäch statt und dauert rund eine Stun-
de. Im Anschluss an das Konzert gibt es 
einen Apéro. (eing)

Volle Konzentration an der Gitarre.  Bilder Janine Jakob

Vom Klavier bis hin 
zum Schwyzerörgeli
Schülerinnen und Schüler der Musikschule Feusisberg-Schindellegi erfreuten mit 
ihrem Sommerkonzert und musikalischen Talent. 

von Janine Jakob

In der Aula des Maihofschulhauses in 
Schindellegi fand am Mittwochabend 
das Sommerkonzert der Musikschule 
Feusisberg-Schindellegi statt. Über 30 
Musikschülerinnen und Musikschüler 
haben mit ihren Instrumenten bei 
 Solo-Auftritten und teils in Gruppen 
ihr Können unter Beweis gestellt und 
damit die zahlreichen Besucher 

 erfreut. Das Konzertprogramm hatte 
für jeden Musikgeschmack etwas zu 
bieten – vom beliebten französischen 
Tanz «Cancan» von Jacques Offenbach 
auf der Trompete über Volkslieder aus 
den USA und dem «Boogie Woogie» 
auf der Gitarre sowie klassische Klänge 
von Chopin, den beliebten «The Enter-
tainer» und den passend zum Wetter 
«abkühlenden» Schlittschuhläufer-
Walzer auf dem Klavier. 

Als grössere Gruppe traten die ver-
schiedenen Waldhorn-Spieler gemein-
sam auf. Bei ihrer Musik fühlte man 
sich gleich in die weite Natur versetzt. 
Energievoll ging es auch bei den Akkor-
deon- und Klarinettenspielerinnen 
und Spielern zu und her – ob beim 
«Karibik-Trip Nr. 1», einem Mambo 
oder gar dem «Bündner Wirrwarr». 
Die Musik sorgte für Applaus und gute 
Laune. Mit urchiger Heimatmusik auf 

den Schwyzerörgeli wurde das vielsei-
tige Sommerkonzert mit Schottisch 
und Ländler abgerundet. Die Kinder 
und Jugendlichen zeigten bei ihren 
Auftritten grosses Engagement, Kon-
zentration und Freude am Musizieren. 
Darüber freute sich das Publikum. 
 Musikschulleiter Thomas Dietziker 
zeigte sich dabei stolz über den musi-
kalischen Nachwuchs.

Die Musikschülerinnen und Musikschüler 
zeigten in Schindellegi ihr Können.
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